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«Ein freundliches Wort kostet nichts und ist 
doch das schönste aller Geschenke» 
 
Ein interessantes Zitat von Daphne du Maurier steht über dem 
diesjährigen Weihnachtsbrief ï interessant deshalb, weil es auf 
den ersten Blick nicht unmittelbar nach Weihnachten riecht. 

Mir sind dazu zwei Begegnungen eingefallen: 

Die erste Szene ereignete sich vor zwei Jahren im Hafen von Travemünde. 

Ich fuhr zusammen mit einem Freund zur Einschiffung nach Helsinki. Wir näherten uns 
dem Kontrollpunkt am Zugang zum Hafen, als ein BMW Geländewagen mit einer Yacht auf 
dem Anhänger an uns vorbeischoss und sich dann von der Seite in die Warteschlange 
drängelte. 

Kurz danach waren wir an der Reihe. Ein junger Angestellter grüßte mit einem freundlichen 
«Moin»! Dieser mir von früher so vertraute Gruß trieb mir wohl spontan ein Lächeln ins 
Gesicht. Der junge Angestellte lächelte zurück: «Ihr seid die ersten, die mich heute 
anlächeln! Die anderen sind so unentspannt. Eigentlich wollen die doch alle in den Urlaub, 
und der Platz auf dem Schiff ist doch reserviert! Ihr habt mir den Tag gerettet, tschüss und 
gute Fahrt!» - Und schon wurde von hinten gehupt. 

Die zweite Szene: Vor zwei Wochen im ICE zwischen Leipzig und Nürnberg. 

Ich stieg ein, suchte meinen reservierten Platz und grüßte mein Gegenüber. 

Der starrte weiter in seine Zeitung und brummte, ohne mich anzusehen: «Das hier ist der 
Ruhebereich!» 

Schräg gegenüber saßen zwei Studenten, die schon in Berlin zugestiegen waren. Sie 
grinsten vielsagend und zeigten auf eine freie Vierer-Sitzgruppe weiter vorn im Wagen. Ich 
stand auf, stellte fest, dass die Plätze erst ab Nürnberg reserviert waren, grinste ebenso 
vielsagend zurück und wir hatten zu dritt eine äußerst entspannte Fahrt. 

Zwei Szenen, die zeigen: Es sind nicht große Reden, es sind oftmals ganz kurze Worte 
oder auch nur Gesten, die Begegnung ermöglichen oder verhindern. 

«Ein freundliches Wort kostet nichts und ist doch das schönste aller Geschenke» 
 
Ein kleines Wort, eine kleine Geste ï beides kostet nichts und ist dennoch äußerst 
wirkungsvoll. Ich signalisiere Interesse am Anderen und Offenheit für die Anderen. Ich 
öffne Räume und ermögliche Kommunikation. 

Und damit hat dieses Zitat von Daphne du Maurier etwas zutiefst Weihnachtliches: 
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Im Vorwort, dem Prolog des Johannesevangeliums heißt es: «Und das Wort ist Fleisch 
geworden und hat unter uns gewohnt.»  

Der Evangelist umschreibt in seiner sehr dichterischen Sprache, dass Gott Gespräch ist, 
Kommunikation ist und mit uns in Kontakt treten will. Er macht uns sein Geschenk: Er gibt 
uns sein Wort. 

Das ist es, was wir an Weihnachten feiern: Das größte Geschenk ï ein Wort. Und das 
kostet nichts. 

Daraus folgere ich meinen Weihnachtswunsch für uns als Gemeinde: Dass wir einander 
wahrnehmen und immer wieder durch ein kleines aufmerksames Wort, eine kleine 
aufmerksame Geste gegenseitig Wertschätzung und Respekt entgegen bringen. Das sind 
kleine Zeichen, die nichts kosten, nicht einmal Zeit und die dennoch unglaublich viel dazu 
beitragen, dass wir offen und entspannt miteinander umgehen. Gott hat es vorgemacht, er 
hat uns sein Wort gegeben. Machen wir es ihm doch einfach nach! 

In diesem Sinne wünsche ich allen ï auch im Namen von Pfarrer Ascher und Frau 
Fritscher  ï ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Übergang in ein gesegnetes 
neues Jahr 2012. 
 
 Pfarrervikar Thomas Vogel

 
 
 
Die heilõgen drei Kºnige 
 
Die heilôgen drei Kºnôge aus Morgenland,  
sie frugen in jedem Städtchen:  
"Wo geht der Weg nach Bethlehem,  
ihr lieben Buben und Mädchen?"  
Die Jungen und Alten, sie wußten es nicht,  
die Könige zogen weiter,  
sie folgten einem goldenen Stern,  
der leuchtete lieblich und heiter.  
Der Stern bleibt stehôn ¿ber Josephs Haus,  
da sind sie hineingegangen;  
das Öchslein brüllte, das Kindlein schrie,  
die heilôgen drei Kºnige sangen. 
 
Heinrich Heine 1797 - 1856 
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Gottesdienste an Weihnachten 
 
24.12.  Heiligabend   

 
15.30 Uhr Kinderweihnacht in Deizisau   
16.30 Uhr Kinderweihnacht in Altbach   
18.00 Uhr  Christmette in Deizisau 
 

 

25.12. Weihnachten   

 
10.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst in Altbach  
  mit Kirchenchor 
 

 
 

26.12.    Fest der Hl. Familie   

 
10.30 Uhr              Hl. Messe in Deizisau 

 
 

 
 
Gottesdienste an Silvester und Neujahr 
 

31.12.    Silvester    

 
16.00 Uhr  ökumenischer Jahresabschlussfeier in Altbach 
18.30 Uhr Jahresschlussandacht in Deizisau 
 

01.01.  Neujahr    

18.30 Uhr Hl. Messe in Deizisau  
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Die Aktion  
Dreikönigssingen  

ist die größte Aktion 
von Kindern  
für Kinder  
weltweit 

 

Aktion Dreikönigssingen 2012  
- Klopft an Türen, pocht auf Rechte 
Am 6. und 7. Januar sind in unserer Gemeinde die Sternsinger unterwegs. 
Wenn Sie einen Besuch der Sternsinger wünschen, dann geben Sie bitte bis 

Weihnachten im Pfarrbüro Bescheid. Wenn das Pfarrbüro nicht besetzt ist, sprechen Sie 
einfach auf den Anrufbeantworter (Tel. 22303) 
Kinder, die bei der weltweit grºÇten Aktion ĂKinder f¿r Kinderñ mitmachen mºchten und 
damit vielen Kindern dieser Erde eine bessere Zukunft ermöglichen wollen, sind herzlich 
eingeladen mitzumachen:  
Wir treffen uns zur Vorbereitung:  
In Altbach am Samstag 17. Dezember 2011 um 9.30 Uhr,  
in Deizisau am Samstag 17. Dezember 2011 um 11.00 Uhr  
jeweils im kath. Gemeindehaus.  
Es werden dringend Helfer gesucht, zum Begleiten 
der Sternsingergruppen und für die Verpflegung der 
Sternsinger. 
Wer mithelfen kann oder Fragen hat meldet sich 
bei: 
Altbach: Andrea Friedel (Tel. 73942); Beate Krieger 
(Tel. 76122); Luzia Rotter (Tel. 73489) 
Deizisau: Meike Pollanka (22759); Monika Siegel 
(Tel. 899059) 
Die ganze Gemeinde ist zum Gottesdienst mit den 
Sternsingern eingeladen: 
Am 6. Januar um 10.30 Uhr in Deizisau. 

         
 Monika Siegel 
 

 

      
 

Einladung 
 

am 22.01.20110  
10.30 Uhr  Gottesdienst 

in Deizisau 
 

anschließend Gemeindeversammlung  
mit Mittagessen 



Seite 6 

Der lebendige Adventskalender 

Durch großes Engagement vieler Ehrenamtlicher findet auch in diesem Jahr wieder der 
lebendige Adventskalender in unseren Gemeinden statt. 
Für alle, die teilnehmen wollen, hier alle Termine in einer Übersicht: 
 Deizisau Altbach 

Do. 
01.12.. 

Ev. Methodistische Kirche, Klingenstr.8  Fam. Diener, Hofstr. 18 

Fr.  02.12. Fam. Grauer, Kirchstr. 4 Fam. Graf, Hauffweg 1 

Sa. 03.12. Fam. Starz, Erlenweg 2 Fam. Glück, Weihnachtsmarkt 

Mo. 05.12. Kindergarten Alte Schule, Schulstr. 13 Fam. Radanovic, Esslinger Str. 113 

Di.  06.12. Fam. Lampart, Nelkenweg 1 Fam. Fischl, Vogelwiesenweg 13 

Mi. 07.12. Fam. Winkel-Knauf, Ob der Steige 14 Fam. Zilinski, Bachstr. 58 

Do. 08.12. Fam. Schönlaub, Panoramastr. 34 Fam. Veile, Im Egert 25 

Fr.  09.12. Fam. Wenzel, Hermannstr. 10 CVJM-Waldweihnacht: Treffpunkt um 
19.00 Uhr an der ev. Kirche, um 
gemeinsam in den Wald zu gehen 

Sa. 10.12. Fam. Mauser, Ahornweg 4 Fam. Wagner, Bachstr. 50 

Mo. 12.12. Fam. Walter, Zehntstr. 34 Fam. Bröckel, Badstr. 8 

Di.  13.12. Fam. Rädler, Kirchstr. 116 Bürgermeister Benignus, Rathaus 

Mi.  14.12. Fam. Siegel, Tulpenweg 4 Fam. Putz, Buchenweg 7 

Do.  
15.12. 

Fam. Siegel, Sirnauer Str. 24/3 Fam. Mayer, Wachholderstr. 20 

Fr.  16.12. Fam. Mezger, Schillerstr. 39 Fam. Beichter, Sedanstr. 17 

Sa.  
17.12. 

Fam. Müller, Gartenstr. 29 Eheleute Ziegert, Bachstr. 36 

Mo. 19.12. Fam. Krüger, Silcherstr. 33 Fam. Rotter, Am Gänsbrunnen 6 

Di . 20.12. Herr Bürgermeister Matrohs, 
Marktplatz 

Fam. Büchele, Hofstr. 44 

Mi.  21.12. Fam. Offinger, Reußensteinweg 5 Fam. Di Giorgio, Bachstr. 44 

Do.  
22.12. 

Fam. Brand, Kantstr. 18 Fam. Kalmbach, Hauffweg 5 

Fr.  23.12. Fam. Amann, Wilhelm-Busch-Weg 1 Frau Fritscher, Kelterstr. 19 
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An der Straßenecke 

 

An der Straßenecke, in der Häuser Gedränge,  
in der Großstadt wogender Menschenmenge,  
inmitten von Wagen, Karren, Karossen 
ist heimlich ein Märchenwald entsprossen,  
von leisem Glockenklingen durchhallt:  
von Weihnachtsbäumen ein Tannenwald.  
Da hält ein Wagen, ein Diener steigt aus 
und nimmt den größten Baum mit nach Haus.  
Ein Mütterchen kommt, und prüft und wegt,  
bis endlich den rechten sie heimwärts trägt.  
Verloren zur Seite ein Stämmchen stand,  
das faßte des Werkmanns ruhige Hand.  
So sah ich einen Baum nach den andern 
in Schloß und Haus und Hütte wandern,  
und schimmernd zog mit jedem Baum 
ein duftiger, glänzender Märchentraum. -  
Frohschaukelnd auf der Zweige Spitzen 
schneeweißgeflügelte Englein sitzen.  
Die einen spielen auf Zinken und Flöten,  
die andern blasen die kleinen Trompeten,  
die wiegen Puppen, die tragen Konfekt,  
die haben Bleisoldaten versteckt,  
die schieben Puppentheaterkulissen,  
die werfen sich mit goldenen Nüssen,  
und ganz zuhöchst, in der Hand einen Kringel,  
steht triumphierend ein pausbackiger Schlingel.  
Da tönt ein Singen, ein Weihnachtsreigen - 
verschwunden sind alle zwischen den Zweigen.  
Am Tannenbaum hängt, was in Händen sie 
trugen.  
Ein Jubelschrei schallt; und von unten lugen 
mit Äuglein, hell wie Weihnachtslichter,  
glückselig lachende Kindergesichter. 
 
Jakob Loewenberg 1856 - 1929 

Weihnachtsbaum-Moden 
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Ökumenischer Krabbelgottesdienste                             
Hilfe! 
Gerne treffen sich Eltern mit ihren kleinen Kindern in Deizisau, um 
Krabbelgottesdienst zu feiern.  
Ein Team von Müttern und Vätern überlegen sich ansprechende 
Themen, bereiten vor und leiten den Gottesdienst. Dabei werden sie von einer 
Religionspädagogin unterstützt. Viele bewährte Teammitglieder haben nun bereits Kinder, 
die dem Krabbelgottesdienst entwachsen sind. Wenn es weitergehen soll, brauchen wir 
dringend Verstärkung, sonst kann es nur noch bis Januar Krabbelgottesdienste geben. 
Wer Lust hat, mit einzusteigen meldet sich nach dem Krabbelgottesdienst bei einem 
Teammitglied oder telefonisch bei Monika Siegel (Tel. 899059). 
Der nächste Krabbelgottesdienst ist am 8. Januar um 17 Uhr in der kath. Kirche 
Deizisau. 
        Monika Siegel 

 

 

        12. Februar 2012 
          11. 00 Uhr 
          Katholische Kirche Deizisau 

  
    
           
Kinder- und Familiengottesdienst-Team 
Wir sind auf der Suche nach Menschen, die Kinder- und Familiengottesdienste mit 
gestalten möchten. Unser Familiengottesdienstteam könnte Verstärkung gebrauchen. 
Haben Sie Lust mitzumachen? Die nªchsten ĂProjekteñ, die anstehen, sind die 
Kinderweihnachtsfeiern. Dann geht es im nächsten Jahr weiter mit dem Misereor-
gottesdienst und dem Familiengottesdienst zu Palmsonntag. Wenn Sie sich Ăso etwasñ 
vorstellen können oder Nachfragen haben, melden Sie sich im Pfarrbüro (Tel 22303), bei 
Frau Lepschy (Tel. 28475) oder bei Frau Fritscher (Tel. 75253). 
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Abbildung: Kloster Heiligenbronn 

Abbildung: Kloster Heiligenbronn 

Wallfahrt Heiligenbronn  
Am 5. Mai 2012 werden wir uns auf den Weg 
machen zu einer Wallfahrt nach Heiligenbronn.  
Die Wallfahrt nach Heiligenbronn zur 
Schmerzhaften Muttergottes soll bereits 1350 
entstanden sein. Die Entstehungsgeschichte ist 
uns als Legende übermittelt:  
Ein Hirte, der auf der Lichtenau, am Rande des 
Schwarzwaldes, seiner Arbeit nachging, wollte 
seine wunden Füße in einer Quelle etwas   
abkühlen. Als er seine Füße wieder aus dem 

Wasser hob, waren sie aber nicht nur erfrischt, nein, sie waren vollständig gesund! Zufall? 
Wohl eher nicht, denn: Als man nach der Ursache solcher Wunder forschte, fand man in 
der Quelle ein Bild der Schmerzhaften Muttergottes.  
So entstand also die Wallfahrt zum "Heiligen Bronnen": Die Menschen erzählten ihre guten 
Erfahrungen weiter und so kamen immer mehr Pilger, die Trost, Heil und Frieden fanden. 
An der Quelle wurde ein Bildstöcklein errichtet und der Name 
des Ortes verändert: Die Lichtenau wurde als Heiligenbronn 
bekannt.  
Das heutige Gnadenbild gehört vermutlich schon seit dem 
Beginn der Wallfahrt nach Heiligenbronn zur Gnadenquelle. In 
diesem Gnadenbild sind Geburt, Tod und Auferstehung vereint. 
Dies drückt die Berufung der Kirche und die Berufung jedes 
einzelnen Getauften aus: Jesus Christus im Herzen tragen und 
zur Welt bringen, seinen Weg gehen bis zum Kreuz und aus 
der Kraft seiner Auferstehung leben.  
In der Krypta unter dem Gnadenbild fließt der "Heilige 
Bronnen". Das Wasser, das auch heute noch von vielen 
Menschen genutzt wird, trägt das Prädikat "sehr gut" und die 
Schwestern lassen es regelmäßig untersuchen.  
Der Gnadenbrunnen ist nicht nur eine Ansammlung von Wasser, er ist Sinnbild für Jesus, 
die Quelle des Lebens, der uns Heil und Leben spendet.  
An das Kloster Heiligenbronn angeschlossen ist die stiftung st. franziskus 
heiligenbronn. Sie begleitet Menschen mit Sinnesbehinderung und oft auch weiteren 
Beeinträchtigungen. Wovon wir bei einer Führung hören werden.  
Die Stiftung schreibt über sich:  
ĂAls staatlich anerkannte private Heimsonderschule nehmen wir Kinder und Jugendliche 
auf, die auf Grund einer Sehbehinderung oder einer Blindheit und möglicherweise auch 
weiterer Einschränkungen über individuelle Fähigkeiten verfügen und deshalb eine 
besondere Förderung benötigen, die in einer allgemeinen Schule und im Elternhaus nicht 
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realisiert werden kann.  
Unsere Schule für Gehörlose unterrichtet nach dem Bildungsplan für Schwerhörige und 
Gehörlose und der Förderschule des Landes Baden-Württemberg. Gegenüber der 
Regelschule kann die Grundschulzeit um ein Jahr verlängert werden.  
Am Ende der Hauptschulzeit steht die Hauptschulabschlussprüfung. Schüler, die nach dem 
Förderschulbildungsplan unterrichtet werden, erhalten am Ende ihrer Schulzeit ein 
Abgangszeugnis. 
Für taubblinde und hörsehbehinderte Kinder und Jugendliche bieten wir eine spezielle, ihre 
besonderen Bedürfnisse berücksichtigende allgemeine und schulische Förderung an. Im 
Mittelpunkt steht hier die Kommunikation meist in einer 1:1 Situation.ñ  
Darüber hinaus werden wir uns im Haus Lebensquell die Ausstellung der Figuren des 
peruanischen Künstlers Raul Castro anschauen. Er schuf von 1987 bis 1994 drei 
Figurenzyklen aus Ton, die vom Leben Jesu erzählen: Kindheit, öffentliches Wirken, 
Passion. Die Figuren, 250 an der Zahl, sind ausdrucksstark und sprechen für sich.  
Unser Programm am 5. Mai:  
  8.30 Uhr: Abfahrt  
10.30 Uhr Heilige Messe, anschließend Kirchenführung.  
12.00 Uhr Mittagessen im Restaurant Spitz  
13.30 Uhr Führung Haus Lebensquell, Besichtigung der Ausstellung von Raul Castro  
15.30 Uhr: Kaffee  
16.30 Uhr: Andacht in der Kirche  
17.00 Uhr: Rückfahrt.  
Sie können sich ab sofort anmelden im Pfarramt in Altbach (Tel.: 22303;  
E-Mail: kath.kirche.altbach@t-online.de).  
Leider sind zum jetzigen Zeitpunkt die Kosten für den Bus noch nicht bekannt.  
 
 

Fronleichnam - 7. Juni 2012 in Deizisau 
Unter dem Titel ăEmpfangt, was ihr seid. Seid, was ihr empfangt - Leib Christi" 
(Augustinus) wollen wir nächstes Jahr Fronleichnam feiern. Die Feier am 7. Juni wird für 
die ganze Seelsorgeeinheit in Deizisau stattfinden. Sie sind heute schon ganz herzlich zum 
mitfeiern eingeladen. Damit diese Feier für alle ein schönes Fest wird, brauchen wir nicht 
nur Mitfeiernde, sondern auch viele Helferinnen und Helfer, die ihre Talente einbringen. 
Neben den Liturgischen Diensten (Lektor/in und Kommunionhelfer/in) brauchen wir 
Menschen, die mit aufbauen helfen, die als Ordner bei der Prozession mitlaufen, die beim 
Mittagessen bedienen, die Getränke verkaufen, die aufräumen helfen, die Kuchen 
spenden, die Kaffee kochen, dieé Wir sind dankbar f¿r jede İ Stunde, die jemand 
mithelfen und zu einem guten Gelingen des Festes beitragen kann. Vielleicht können Sie 
heute schon überlegen, wie Sie helfen können und den Termin in ihren Terminkalender 
eintragen ï er liegt leider wieder in den Pfingstferien.  

Karin Fritscher 
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Bibelteilen in Plochingen 
 "Wo zwei oder drei in meinem Namené" - dieses Zitat kennen wohl viele und man hört es 
immer wieder. So richtig erleben kann man es aber schon seit einiger Zeit in Plochingen. 
Dort treffen sich alle zwei Wochen Christen aus unserer Seelsorgeeinheit und darüber 

hinaus, um gemeinsam das 
Wort Gottes zu hören und 
dem nachzuspüren, was 
sein Wort in unserer Zeit 
aus uns machen kann. 
Schon der Glaubenskurs 
"Wege erwachsenen 
Glaubens" hat uns gezeigt, 
dass Glauben nichts damit 
zu tun hat, wie viel wir von 
Gott, der Bibel, der Kirche 
und ihren Traditionen 
wissen. Vielmehr erleben 
wir Glauben als "eine 

Beziehung eingehen mit Gott". Und das geschieht weniger mit dem Verstand, als viel mehr 
mit unserem Herzen.  
Glauben - unsere Beziehung zu ihm - mit anderen zu teilen, im gemeinsamen Weg 
gegenseitige Unterstützung und Stärkung zu erfahren, das haben einige von uns im 
Glaubenskurs begonnen und das können wir nun im Bibelteilen fortführen. Wir versuchen 
dabei, sein Wort nicht nur zu hören, sondern es mit dem Herzen zu erspüren, es zu 
verarbeiten, daran zu knabbern und zu verdauen. Wir kommen ins Gespräch und wollen es 
wirken lassen in unserem Leben, uns daran aufrichten, aber auch uns daran reiben. Und 
ganz nebenbei erfahren wir diese wohltuende Gemeinschaft, in welcher wir IHN unter uns 
wissen. Wir erfahren die Gemeinschaft, die manch einer in unseren etablierten Gemeinden 
vermisst. 
Wollen Sie auch dabei sein? Die Treffen sind offen für alle. Eine Anmeldung ist nicht nötig. 
Es besteht keine Verpflichtung, immer zu kommen. 

Marcell Amann 

   
Termine in Plochingen:  07.12. und 21.12.; 20.00 Uhr Gemeindehaus St. Konrad.  
Für das Jahr 2012 werden noch rechtzeitig neue Termine bekannt gegeben. 
 

Bibelteilen in Deizisau 
Termine in Deizisau: 14.12.2011, 18.01., 15.02. und 21.03. 2012, 20.00 Uhr, 
Gemeindehaus Deizisau 
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Familienkreis-Freizeit 2012 
Am ersten Oktoberwochenende fand auch in diesem Jahr wieder die Familienkreis-Freizeit 
statt. Über 50 Erwachsene und Kinder fanden sich im Freizeitheim Mettelberg ein, um den 
Welzheimer Wald unsicher zu machen. Spiel, Spaß, Indoor- und Outdooraktionen warteten 
auf Groß und Klein.  
Gleich nachdem man die Zimmer bezogen hatte ging es auf eine kleine Wanderung. Um 
die anfänglich etwas unglücklich gewählte Strecke attraktiver zu gestalten, wählten wir 
spontan einen Abzweig, was sich dann als Glücksgriff herausstellte. So konnten wir 
ungeplanter Weise noch einiges erleben - zum Beispiel wie man Most macht. Der 
ausführliche Test eines Spielplatzes rundete das Erlebnis vor allem für die Kinder super 
ab. 
Weitere Aktivitäten des Wochenendes waren ein Stationenspiel rund um das Haus und ein 
Gottesdienst im Grünen. Natürlich durfte Lagerfeuerromantik mit Gegrilltem und 
Gitarrenbegleitung nicht fehlen. Ein echtes Highlight war der abschließende Besuch des 
"Eins+Alles", einem sehr beeindruckenden Erfahrungsfeld für die Sinne. Hier gab es für 
jeden etwas zu erfahren, ersp¿ren, erriechen, ertasten, eré Insgesamt ein krºnender 
Abschluss eines sehr schönen, langen Wochenendes.  
Perfekt waren das Wetter, die Unterkunft, die Organisation und die Verpflegung. Danke an 
alle, die zur Vorbereitung und zum Gelingen der Freizeit beigetragen haben. Besonders 
danken wollen wir Uli Herz, die sich spontan bereit erklärt hat, uns zu bekochen und zu 
verpflegen. Es hat sehr gut geschmeckt und an nichts gefehlt. 
Wer jetzt Lust bekommen hat und auch mal zum Familienkreis hinzukommen möchte, der 
darf das gerne tun. Wir unternehmen mehrmals im Jahr interessante Aktivitäten für Groß 
und Klein und haben viel Spaß miteinander. Informationen gibt's bei Monika Siegel 
(07153/899059). 

Marcell Amann 
 
 

 
2-Zimmer-Wohnung im Pfarrhaus in Altbach 
Die Renovierung unseres Pfarrhauses neigt sich langsam dem Ende zu. Anfang Dezember 
sollen die Bauarbeiten abgeschlossen sein. Im Zuge der Baumaßnahmen ist eine helle und 
freundliche 2 Zimmer Wohnung mit 44 m² entstanden. Zur Wohnung gehören 1 Balkon und 
1 Stellplatz. 
Wenn Sie Interesse an der Wohnung haben, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro oder bei 
der Kirchenpflege, Frau Ines Hübner, Tel. 557161. 
Wir freuen uns auf Sie. 
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Ganztagesbetreuung im katholischen 
Kindergarten St. Martin 
Seit September 2011 gibt es auch in unserem 
Kindergarten die Möglichkeit der Ganztagesbetreuung 
für 3-6 jährige Kinder. 
Hiermit erweitern wir das bisher schon große Angebot 
von verschiedenen Öffnungszeiten in unserem 
Kindergarten. 
Die Ganztagesgruppe hat von Montag bis Freitag von 
7.00 Uhr ï 17.00 Uhr geöffnet. 
Es  gibt die Möglichkeit alle Tage oder nur einzelne 
Tage zu buchen. 

An den anderen Tagen kann dann mit den Zeiten der verlängerten Öffnungszeiten 
gekoppelt werden. 
Also entweder mit 7.00 Uhr ï 13.00 Uhr  
oder mit 8.00 Uhr ï 14.00 Uhr und Mittagessen. 
Die neue Möglichkeit wird sehr gut angenommen und es ist für einige Eltern eine große 
Erleichterung im Bestreben Beruf und Familie unter einen Hut zu bringen. 
Ab September 2012 steigen wir dann auch in die Ganztagesbetreuung der Kinder ab 
einem Jahr ein, die Planungen hierzu sind schon in vollem Gange. 
 
 

Projekt BeKi im katholischen Kindergarten St. Martin 
Seit September 2011 beteiligen wir uns am Projekt BeKi = bewusste Kinderernährung. 
Dies ist ein Bildungsangebot des Ministeriums für Ländlichen Raum, Ernährung und 
Verbraucherschutz Baden-Württemberg. 
Die Beweggründe uns an diesem Projekt zu beteiligen: 

 Genügend Bewegung und richtige, kindgerechte Ernährung sind sehr wichtige 
Bausteine im Erwachsen werden eines jeden Kindes. Schon in diesem Alter werden 
Grundlagen für spätere Verhaltensweisen und Angewohnheiten gelegt. 

 Wir hoffen mit diesem Projekt auch die Interessen der Eltern wider zu spiegeln 

 Mit einem Elternabend, den die BeKi Fachfrau Birgitt Mack am 23.November hielt, 
konnten viele Fragen der Eltern beantwortet und so manche Unsicherheit in Bezug 
auf richtige Ernährung abgebaut werden.  

 Unser Jahresthema  Ă Gesund und fit ï macht alle mitñ haben wir auch auf dieses 
Projekt abgestimmt. Darüber hinaus finden im Kindergarten viele Einheiten zum 
Thema Ernährung und Bewegung statt. 
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Herbstfest im Kindergarten  
St. Franzikus 
Am Mittwoch, 19. Oktober fand am 
Nachmittag das Herbstfest im Kindergarten St. Franzikus statt. Eröffnet wurde die 
Veranstaltung durch die Kindergartenkinder mit einem Tanz, dem Mäuse Cha-Cha. 
Von den Eltern wurde das reichhaltige Buffet mit süßen und herzhaften Leckereien gestellt. 
Die Kinder und die Eltern hatten Spaß beim Basteln von Fingerpuppen und 
Halloweenkürbissen. Ein weiteres Highlight war die Tombola mit tollen Preisen. 
Zum Abschluss sangen die Kindergartenkinder ein Kürbislied und präsentierten stolz ihre 
selbstgefertigten Kürbislichter. 
Die Eltern bedanken sich ganz herzlich bei den Erzieherinnen für das gelungene 
Herbstfest. 


